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Vorwort

Dieser Sammelband beruht auf den Vorträgen, die auf der 2. KOLLO-
QUIA Triesen am 24. und 25. November 2023 zum Thema »Werte und 
Werturteile in den Sozialwissenschaften« an der Privaten Universität im 
Fürstentum Liechtenstein (UFL) gehalten wurden. Der Autorin und den 
Autoren danke ich herzlich sowohl für ihre Vorträge und die Teilnahme 
an den intensiven Diskussionen als auch für die Umarbeitung ihrer Vor-
träge in die hier vorliegenden Aufsätze.

Werte und Werturteile sind für die Wissenschaftstheorie der Sozialwis-
senschaften deshalb von zentraler Bedeutung, weil die soziale Wirklich-
keit nicht nur das Ergebnis naturwissenschaftlich erklärbarer Kausalver-
läufe ist, sondern immer auch Ausdruck normativer Überzeugungen und 
Ordnungsvorstellungen. Das wirft das grundsätzliche Problem auf, wie 
mit dieser normativen – also Geltungsansprüche erhebenden – Struktur 
der kulturellen Welt umzugehen ist. Es stellt sich hier insbesondere die 
Frage, ob normative Überzeugungen nicht nur die Wirklichkeit und da-
mit den Erkenntnisgegenstand der Sozialwissenschaften gestalten, son-
dern darüber hinaus auch ihren Erkenntnisinhalt bestimmen: Kann eine 
Sozialwissenschaft herrschende Geltungsansprüche kritisch überprüfen 
und ihnen ggf. eigene Werturteile entgegensetzen oder bleibt sie im Sinne 
einer »verstehenden« Disziplin auf eine empirische Wirklichkeitswissen-
schaft verwiesen, deren Begriffsbildung Faktizität und Normativität ver-
eint und so auch den jeweils massgebenden normativen Überzeugungen 
Erkenntnisqualität zumisst? Oder gibt es vielleicht einen dritten Weg, 
jenseits von wissenschaftlichem Werten und hermeneutischer »Sinner-
fahrung«? Die hier versammelten Aufsätze verdeutlichen, dass diese und 
damit in Zusammenhang stehende Fragestellungen nichts von ihrer Ak-
tualität eingebüßt haben.

Herrn Axel Dockhorn danke ich auch diesmal für die redaktionelle 
Anpassung der Beiträge. Dem Verlag Velbrück Wissenschaft danke ich 
wiederum für die Aufnahme des Buches in das Verlagsprogramm und für 
das Entgegenkommen bei der äußeren Gestaltung des Bandes. – Ganz 
besonders möchte ich mich schließlich bei der Helmuth M. Merlin Stif-
tung für die umfangreiche finanzielle Absicherung der 2. KOLLOQUIA 
Triesen bedanken.

Triesen, im Frühling 2025
Der Herausgeber
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